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Pressemitteilung 

Wie der 15. Oktober zum „Tag des Kalenders“ wurde 
Stotzing, am 10. Oktober 2016 – Trotz Handy und Laptop sind klassische Kalender nach wie 
vor nicht aus dem Alltag wegzudenken. Bereits im Jahr 1582 reformierte Papst Gregor den 
Julianischen Kalender, weshalb damals auf den 4. Oktober der 15. Oktober folgte. Aus 
diesem Grund ist seit 1997 der 15. Oktober dem Kalender gewidmet. „Völlig zu Recht“, wie 
Konrad Godec, Präsident des Verbands österreichischer Werbemittelhändler (VÖW), meint. 

Egal ob Wand-, Taschen- oder Schreibtischkalender, mit Bildern oder Sprüchen versehen, für die 

Wohnung oder das Büro: Papier-Kalender stehen selbst in Zeiten von Internet und Handy nach wie 

vor hoch im Kurs. „Kalender zählen in der Werbemittelbranche zu den absoluten Dauerrennern. 

Sie sind echte Allrounder, denn sie finden sowohl als Mitarbeiter- als auch als Kundengeschenke 

Verwendung“, so VÖW-Präsident Konrad Godec.   

Und die Statistik gibt ihm Recht: Laut einer 2015 durchgeführten Umfrage der DIMA 

Marktforschung* belegt der Kalender im Ranking der beliebtesten Werbemittel nach 

Kugelschreiber (75 Prozente) und Notizblöcken (42 Prozente) mit 38 Prozente den dritten Rang. 

„Die Vorteile eines Kalenders als Werbeartikel liegen auf der Hand: Sie werden täglich genutzt 

bzw. sie sind täglich im Blickfeld des Kunden und können sich sogar zu begehrten 

Sammlerobjekten entwickeln“, weiß auch VÖW-Mitglied KommR Erich Paireder um die Vorteile 

des beliebten Werbeartikels. 

 
 
 
 
 
 
Über den VÖW:  
 
Der VÖW ist die Interessensvertretung der Werbeartikel-Importeure und -Hersteller in Österreich. Er wurde 1991 
gegründet mit dem Ziel, die Bedeutung des Werbeartikels im Kommunikationsmix nachhaltig zu fördern. Das 
Aufgabengebiet des VÖW umfasst unter anderem gezielte Öffentlichkeitsarbeit, um das Image der Branche und 
des Verbandes zu verbessern und weiterzuentwickeln, die Verbesserung der rechtlichen und politischen 
Rahmenbedingungen, die konstruktive Mitgestaltung neuer Gesetze auf europäischer sowie nationaler Ebene 
sowie die europaweite Koordination der Lieferanten. Darüber hinaus dient der VÖW als Service-Stelle und 
Ansprechpartner für alle branchenbezogenen Themen. Aktuell sind rund 80 Hersteller und Händler Mitglieder des 
VÖW. Der VÖW ist Gründungsmitglied der EPPA (European Promotional Products Association), einer 
europäischen Interessensvertretung, die innerhalb der EU die Werbemittel-Branche vertritt.  

Weitere Informationen unter: http://werbemittelhaendler.at/ 
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Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

Verband österreichischer Werbemittelhändler corporate identity prihoda gmbh 

Konrad Godec alexandra brugger, bakk. phil. 

Tel.: +43 (2254) 76333 10 tel.: +43 (0) 1 479 63 66 - 22 

E-Mail: office@werbemittelhaendler.at e-mail: alexandra.brugger@cip.at  
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